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Feuerwehr, Notarzt, Notfall: 112 
Polizei: 110 
Polizei Bisingen: 07476/94 33-0 
Krankentransport: 19 222 
 
Giftzentrale Freiburg: Tel. (0761) 1 92 40, www.giftberatung.de 
 
 
 
Telefon 116 117 
 
In ganz Deutschland gilt die Tel-Nr. 116 117 für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst. Ohne 
Vorwahl und kostenlos. 
 
Wenn die Arztpraxen zu sind, helfen Ihnen die Ärzte des ärztlichen Bereitschaftsdiensts. Der 
Notdienst ist außerhalb der Sprechzeiten von Montag bis Freitag, in der Nacht, an den 
Wochenenden und an den Feiertagen über die Rufnummer 116117 erreichbar. 
 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigungen steht Ihnen in ganz 
Deutschland zur Verfügung. Der Anruf ist kostenlos. 
 
Die Sprechzeiten der Bereitschaftsdienstpraxen an den Krankenhäusern Albstadt und 
Balingen lauten an Wochenenden und Feiertagen von 08:00 Uhr - 22:00 Uhr. Mobile 
Patienten können jederzeit ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der Nacht). Patienten, 
die aus Krankheitsgründen nicht in der Lage sind, die Bereitschaftsdienst-Praxen 
aufzusuchen, werden über die 116 117 an den Fahrdienst vermittelt, der sie dann zuhause 
aufsucht. 
 
Unter der Woche ab 19.00 Uhr werden Sie vom Bereitschaftsarzt entweder in dessen Praxis 
behandelt oder bei Bedarf aufgesucht. 
 
 
 
 
Gynäkologischer Notdienst und Geburtshilfe: 
Balingen - über die Kreisklinik: 07433/9092-0 
 
HNO-ärztlicher Notfalldienst an Wochenenden und Feiertagen in der HNO-Notfallpraxis am 
Universitätsklinikum Tübingen – HNO-Klinik, Elfriede-Aulhorn-Straße 5, Gebäude 600, 
Tübingen 
 
Öffnungszeiten der Notfallpraxis: 
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 – 20 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen. 
 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Der Bereitschaftsdienst dauert von Samstag 8.00 bis Montag 8.00 Uhr. An Feiertagen und 
Brückentagen dauert der Dienst von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. 
 
Der zahnärztliche Notfalldienst für den Zollernalbkreis an den Wochenenden und an den 
Feiertagen ist unter folgender einheitlicher Notdienst-Nummer erreichbar: 
01805/911 690 (0,14 €/min) 
  

Feuerwehr und Rettungsleitstelle Zollernalb 

Notruf / Notdienste 

Ärztliche Bereitschaftsdienste 

Fachärztlicher Notdienst 

http://www.giftberatung.de/


 

 
 
 
Die Telefonnummer des jeweiligen tierärztlichen Notdienstes erfahren Sie über den 
Anrufbeantworter Ihres Tierarztes. 
 
 
 
 
www.aponet.de 
kostenfreie Rufnummer Festnetz: 0800 00 22 8 33 
Rufnummer für Mobiltelefone (Kosten max. 69ct/Min): 22 8 33 
 
Der Apothekennotdienst gilt außerhalb der üblichen Öffnungszeiten und zwar werktags von 
18.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Tages, samstags von 12.30 Uhr bis 8.30 Uhr des 
folgenden Tages, sonntags sowie an Feiertagen von 8.30 bis 8.30 Uhr des folgenden Tages. 
 
 
 
 
Kinder- und Jugendtelefon des Kinderschutzbundes 
Tel. 0800 - 111 0 333 
Die Nummer gegen Kummer - kostenlos und anonym 
 
Ökumenische Telefon-Seelsorge - Tag und Nacht - kostenfrei 
Tel. (0 800) 111 0 111 
Tel. (0 800) 111 0 222 
 
Sozialstation St. Fidelis Bisingen-Haigerloch e.V. 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr 
Telefon: 07474 /2636.Sprechzeiten finden nach telefonischer Vereinbarung statt. 
Rufbereitschaft in dringenden pflegerischen Angelegenheiten Telefon: 0175/5222113 
 
Betreuungsverein SKM Zollern 
SKM Zollern, Gutleuthausstraße 8, 72379 Hechingen 
Montag bis Freitag 08:30 bis 12:30 Uhr und nach Vereinbarung 
Telefon: 07471/933240 
 
 
 
 
Stromversorgung EnBW 
Telefon: 0800/3629-477 
 
Wasserversorgung 
Raible Wassertechnik 
Telefon: 07433/2701942 
 
Kabelfernsehen 
Unitymedia GmbH 
Tel. (0800) 88 88 112 
Fax. (0800) 88 88 115 
https://kabel.vodafone.de/hilfe_und_service/stoerungshilfe 
 
zollernalb-data GmbH 
Tel. (07433) 9989 5899 
Fax: (07433) 9989 585898 
service@zollernalbdata.de 
  

Störungen 

Seelsorge / Pflegedienste 

Apotheken Notdienst 

Tierärztlicher Notdienst 

http://www.aponet.de/
https://kabel.vodafone.de/hilfe_und_service/stoerungshilfe
mailto:service@zollernalbdata.de


 

 
 
 
 

Nachrichtenblatt 
 
Das nächste Nachrichtenblatt erscheint am Freitag, den 06. Mai 2022. 
 
Redaktionsschluss ist Mittwoch, der 04.05.2022 um 15:00 Uhr. Später eingehende Meldungen 
werden nicht mehr berücksichtigt. 
 
 
 

Geänderte Öffnungszeiten des Rathauses 
 

Montag bis Mittwoch, Freitag 07:45 bis 11:15 Uhr 
Mittwochnachmittag 15:00 bis 18:00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung 

 
Ihre Gemeindeverwaltung 
 
 
 

Fundamt 
 
Das Fundbüro informiert: 
 
Fundsachen 
 
Auf dem Fundbüro wurden im Laufe des Jahres folgende Gegenstände abgegeben und noch 
nicht von ihren Besitzern abgeholt: 
 

 Schlüsselbund mit zwei kleinen Schlüsseln (evtl. für Fahrradschloss) 

 Schlüsselbund mit Stempelchip und Garagentoröffner 

 ein grauer Rucksack  

 ein Schlüsselbund mit Autoschlüssel und Chip 

 ein Türöffner- und/oder Stempelchip an Schlüsselband 

 diverse Hausschlüssel 

 ein Autoschlüssel mit Anhänger 

 ein Headset 

 ein Smartphone 

 ein Mobiltelefon 

 ein Roller (Cityroller) 

 1 Regenschirm 

 1 Fahrrad 

 1 Fahrradhelm 

 1 Armbanduhr 

 1 Garagenöffner 
 
Die Verlierer können sich im Bürgerbüro melden. 
  

Gemeindenachrichten 



 

 
 
 
 
Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten 
 

Maibaum-Räppel-Kameradschaft 
 
30.04.2022 Maibaumstellen 
 
 

FCG – Tennisabteilung 
 
07.05.2022 Hauptversammlung 
 
 

Freiwillige Feuerwehr Grosselfingen 
 
21.05.2022 Hauptversammlung 
 
 

Jugendfeuerwehr Grosselfingen 
 
09.05.2022 Übungsdienst 
23.05.2022 Übungsdienst 
20.06.2022 Übungsdienst 
25.06.2022 Ausflug?? 
04.07.2022 Übungsdienst 
18.07.2022 Sommerabschluss 
12.09.2022 Übungsdienst 
26.09.2022 Übungsdienst 
01.10.2022 Hauptübung Aktive Wehr 
10.10.2022 Übungsdienst 
24.10.2022 Übungsdienst 
07.11.2022 Übungsdienst 
12.11.2022 Volkstrauertag 
21.11.2022 Übungsdienst 
05.12.2022 Übungsdienst 
10.12.2022 Weihnachtsfeier 
09.01.2023 erste Probe im neuen Jahr 
 
 
 

Abfallkalender 
 
Abfuhr Restmüll- und Biotonne und 
Abfuhr Restmüll-Tonne 1100 l 
Montag, 09. Mai 2022 
Montag, 23. Mai 2022 
 
Gelber Sack 
Freitag, 20. Mai 2022 
 
Altpapier 
Mittwoch, 11. Mai 2022 
 
Grünabfall-Abfuhr 
Kostenlose Annahme von Hecken- und Strauchschnitt bis 2m² ganzjährig auf den Deponien 
Albstadt, Balingen und Hechingen.  

Termine 



 

Kühlgeräte und Bildschirmgeräte (Monitore, Fernseher) bis max. 50 Kg 
Donnerstag, den 19. Mai 2022 
Bitte abzuholende Geräte bis Donnerstag, den 12. Mai 2022 im Bürgerbüro, Telefon 07476 
9440-10 anmelden. 
 
Kühlgeräte, Fernseher und Monitore können Sie zu den normalen Öffnungszeiten auf der 
Kreismülldeponie Hechingen abgeben. 
 
Schadstoffsammlung Gewerbe 
Samstag, 07. Mai 2022 
Kreismülldeponie Hechingen von 09:00 bis 12:00 Uhr. 
Die Abrechnung erfolgt direkt mit dem Entsorgungsunternehmen. Anlieferung von privat 
kostenlos! 
 
Schadstoffsammlung 
Samstag, 14. Mai 2022 
Wertstoffzentrum Bisingen von 09:00 bis 12:00 Uhr 
 
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Bisingen, Hechinger Straße 79 
Donnerstag 16:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag 13:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 09:00 bis 12:00 Uhr 
 
Treten Probleme bei der Müllentleerung auf oder haben Sie sonstige Fragen in Sachen 
Müllabfuhr, dann wenden Sie sich direkt an die Abfallberatung beim Landratsamt 
Zollernalbkreis, Telefon 07433/92-1381 oder 92-1371. 
 
 
 
 
 

SARS-CoV-2 Fälle 
 

Stand 27.04.2022, 15.30 Uhr 

Gesamtzahl der bestätigten Corona-
Fälle: 

62.828 

Aktuell Infizierte: 2.539 
In Grosselfingen gibt es aktuell 29 Infizierte. 

Genesene Patienten: 60.094 * 

Todesfälle 195 * 
* davon 40 "mit" SARS-CoV-2 verstorben 
Der Zollernalbkreis unterscheidet zwischen Todesfälle, die 
„an/in Verbindung“ (veröffentlichte Todesfälle) und „mit“ COVID-
19 gestorben sind. Todesursächlich war bei letzteren Fällen 
nicht die SARS-CoV-2 Infektion. Deshalb wird diese Gruppe 
formal bei den Genesenen aufgeführt. 

Inzidenz/Neuinfektionen 692.6 / 100.000 Einwohner in den letzten 7 Tagen 
 

Zollernalb-Klinikum 
 

Stand 27.04.2022, 10:00 Uhr 

Patienten mit gesicherter COVID-19-
Diagnsose, die m Zollernalb-Klinikum 
behandelt werden: 

18 
1 auf der Intensivstation davon 0 beatmet 

Seit dem 14.07.2020 werden nur noch die Fälle veröffentlicht, 
bei denen eine gesicherte Diagnose gegeben ist. 

 

Impfquote im Zollernalbkreis*  
 

 Stand 25.04.2022, Quelle Sozialministerium 

Anteil mind. 1 x geimpft 64,9 % 

Anteil Vollimunisierungen: 65,4 % 

Anteil mit Auffrischimpfung: 39,1 % 

Informationen zu COVID-19 im Zollernalbkreis 



 

 Die Impfzahlen der niedergelassenen Ärzte werden täglich von 
der Kassenärztlichen Vereinigung bereitgestellt. 
  
Die Impfquote des Landkreises wird wöchentlich durch das 
Sozialministerium veröffentlicht. Dort fließen die Zahlen der 
Mobilen Impfteams, Pop-Up-Impfzentren, privaten Anbieter und 
niedergelassenen Ärzte ein. 

 
Quelle: www.zollernalbkreis.de 

 
 
Ausführliche Informationen zum neuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2) und zum Impfen im 
Zollernalbkreis erhalten Sie auf den Internetseiten des Landrastsamtes Zollernalbkreis. 
 

www.zollernalbkreis.de 
 
 
 
 
 
Das Landratsamt Zollernalbkreis informiert: 
 

Gläserne Produktion 2022 - Hoffest auf dem Ziegenhof bei Familie Dietz in 
Winterlingen-Harthausen 

 
Bei einem Bauernhofrundgang die heimische 
Produktion von Ziegenkäse und Co. erleben – dies 
ermöglicht die Gläserne Produktion. Am Samstag, 30. 
April 2022 öffnet hierfür Familie Dietz ab 11 Uhr die 
Hoftore ihres Bioland-Betriebs.  
 
Bei einem Hof- und Feldrundgang mit Betriebsleiter 
Alexander Dietz gibt es spannende Informationen rund um 
die Ziegenhaltung, Hofkäserei und den Bio-Ackerbau 
(Start um 11.30 Uhr und 15.30 Uhr). 
 
Zudem erwartet die Besucher auf dem Hof (Bei der Ziegelhütte 2, 72474 
Winterlingen/Harthausen) am kommenden Samstag ein buntes Markttreiben mit Kaffee, 
Kuchen und anderen Leckereien, Hüpfburg, Maltischen sowie regionalen Markständen mit 
Selbstgemachtem aus der Region. Garniert wird das Ganze mit Live-Musik. 
 
Weitere Informationen: www.ziegenhuette.de 
 
 
 
 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen informiert: 
 

Beginn der Beweidung an der Donau bei Hundersingen und Binzwangen 
 
Informationsveranstaltung des Regierungspräsidiums Tübingen zum Beweidungsprojekt an 
der Donau am 29. April 2022 
 
Ab Ostern 2022 beleben 200 Schafe und etwa ein Dutzend Esel die Landschaft rechts 
und links der Donau unterhalb der Heuneburg. Zum Auftakt des Beweidungsprojekts 
sind interessierte Bürgerinnen und Bürger am 29. April eingeladen, sich vor Ort über 
Ziele und Auswirkungen des Projekts zu informieren.  
  

Landratsamt Zollernalbkreis 

Regierungspräsidium Tübingen 

https://www.kvbawue.de/praxis/aktuelles/coronavirus-sars-cov-2/impfung-gegen-covid-19/corona-impfstatistik/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/gesundheit-pflege/gesundheitsschutz/infektionsschutz-hygiene/informationen-zu-coronavirus/lage-in-baden-wuerttemberg/
http://www.zollernalbkreis.de/
http://www.zollernalbkreis.de/


 

Die Beweidung hat vielfältige positive Auswirkungen für Natur und Landschaft. So halten die 
Tiere die Flusslandschaft offen und erhalten damit die charakteristischen Lebensräume und 
Artenvielfalt der naturnahen Flusslandschaft. Sie tragen dazu bei, dass die Uferbereiche 
gehölzfrei bleiben und ihre natürliche Dynamik behalten. So entstehen immer neue Kiesinseln 
als Brutflächen für den Flussregenpfeifer und Laichplätze für Fische. Für Spaziergänger bleibt 
in der Weidelandschaft der weite Blick auf die Landschaft erhalten und sie gewinnt mit den 
Tieren einen weiteren Reiz. 
 
Im Herbst 2021 hat das Regierungspräsidium die Planungen für das Renaturierungsgebiet 
unterhalb der Heuneburg der Öffentlichkeit vorgestellt. Bei der Begehung des Gebiets im 
Rahmen der Informationsveranstaltung am Freitag, 29. April 2022, kann die Umsetzung der 
Planungen in Augenschein genommen werden. Der für den Schutz der Tiere notwendige Zaun 
ist errichtet, ebenso der neue Parkplatz für Besucherinnen und Besucher des Gebiets und 
Informationstafeln zeigen die Wegeführung während der Weidezeiten auf.  
 
Der Leiter des Naturschutzreferates, Stefan Schwab, und die zuständigen Gebietsreferenten 
beim Regierungspräsidium erläutern die Hintergründe der Beweidung aus Sicht des 
Naturschutzes. Schäfer Stefan Fauser ist ebenfalls anwesend und beantwortet Fragen zur 
Tierhaltung. 
 
Die Informationsveranstaltung findet von 14:00 Uhr bis ca.16:00 Uhr statt. Treffpunkt ist der 
Parkplatz an der Ortsverbindungsstraße zwischen Herbertingen und Binzwangen auf der 
rechten Donauseite bei der großen Kastanie. Auf festes Schuhwerk und je nach Wetterlage 
regenfeste Kleidung ist zu achten. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Es gelten die am Veranstaltungstag vor Ort 
gültigen Corona-Hygieneregeln. 
 
Hintergrundinformation: 
Das Regierungspräsidium Tübingen hat im Rahmen des Integrierten Donauprogramms sowie 
zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie in den Jahren 2009 bis 2011 das 
Renaturierungsvorhaben „Donausanierung zwischen Hundersingen und Binzwangen” 
realisiert. Dabei wurde zwischen Hundersingen und Ertingen-Binzwangen auf einer Länge von 
rund 2,7 Kilometer die Donau durch Ausleitung in ein neues Flussbett saniert. Mittels 
Geländeabtrag wurde ein neues Gewässerbett geschaffen, das sich vom Hochwasser noch 
überformt. Die Talaue wird der natürlichen Sukzession und der morphologischen 
Selbstentwicklung überlassen. 
 
Ziele sind die Revitalisierung der Flussaue, die Regeneration der Flusslandschaft, 
Reaktivierung der Hochwasserretention, Schaffung eines neuen, vielgestaltigen Flussbettes 
statt des bisher begradigten Flusslaufes. Die Donau hat mit dieser Renaturierung wieder Platz 
bekommen ihre eigene Dynamik zu entfalten. Dabei ist eine natürliche Flusslandschaft 
entstanden, die sich mit ständig verlagernden Kiesbänken und Uferabbrüchen in immer neuer 
Gestalt präsentiert. Die Prozesse von Abtragung und Ablagerung von Kiesinseln lassen sich 
vor Ort erkennen. Sie führen dazu, dass sich Flächen mit frühen Sukzessionsstadien im 
Bereich der Donau erhalten.  
 
Auf den Kiesflächen beidseits des Flusses haben sich artenreiche Magerrasen entwickelt. Sie 
sind noch weitgehend baumfrei. Die offene, weithin überschaubare Landschaft ist attraktiv für 
Erholungssuchende. Auch viele Vogelarten wie Wasservögel, Flussregenpfeifer, Feldlerchen 
zieht es hier her. Sie fühlen sich seither im Wasser oder am Boden sicherer, da sie ihre Feinde 
besser wahrnehmen können. 
 
Um diese offene Flusslandschaft mit ihren charakteristischen Lebensräumen und seltenen 
Arten zu erhalten, wird an der Donau eine großräumige Weidelandschaft entwickelt. Die 
Weidetiere sind in vielfältiger Hinsicht förderlich für die Naturschutzziele im Gebiet. Sie halten 
nicht nur das Gras kurz, sie sorgen auch dafür, dass die Ufer gehölzfrei bleiben und ihre 
Dynamik behalten. So entstehen immer neue Kiesinseln als Brutflächen für den 
Flussregenpfeifer Zudem bereichern Tritt und Verbiss durch die Weidetiere die Struktur und 
damit auch die Artenvielfalt der Magerrasen.  



 

Exkurs Flussregenpfeifer 
Kiesinseln in und an Flussläufen sind der ursprüngliche Lebensraum der Flussregenpfeifer. 
Hier legen sie ihre gut getarnten Eier in den Kies. Durch den Rückgang dieser Lebensräume 
ist auch die Vogelart selten geworden. In der renaturierten Flusslandschaft unterhalb der 
Heuneburg finden sie eine neue Heimat. 
 
Die Weidetiere helfen, diesen Lebensraum für den Flussregenpfeifer zu erhalten. Die Anzahl 
der Weidetiere wird begrenzt, damit sie den Gelegen nicht zu nahekommen und die brütenden 
Altvögel nicht aufstören. Naturschützer und Schäfer achten in der Brutzeit auf die Gelege und 
zäunen sie – wo dies nötig scheint – aus. 
 

Flussregenpfeifer brüten direkt auf dem Kies; Fotografie: H. Emrich 
 

Skizze Treffpunkt  



 

L 360, Brücke über den Mühlkanal bei Haigerloch 
 
Beginn der Straßen- und Brückenbauarbeiten am 27. April 2022 
 
Ab Mittwoch, 27. April 2022 beginnen die Straßen- und Brückenbauarbeiten zur Ertüchtigung 
der Brücke über den Mühlkanal bei Haigerloch. Ziel ist es die Arbeiten bis Ende August 2022 
abzuschließen. 
 
Das vorhandene Natursteingewölbe über den Mühlkanal im Verlauf der L 360 bei Haigerloch 
befindet sich in einem baulich angegriffenen Zustand. Zur Wiederherstellung einer 
ausreichenden Tragfähigkeit findet eine Überdeckelung des bestehenden Bauwerks mit einer 
Stahlbetonplatte im Straßenbereich statt. Diese trägt dann zukünftig den Verkehr der 
Landesstraße und entlastet das bestehende Gewölbe. Zur Aufnahme der Verkehrsbelastung 
ist die Herstellung einer neuen Gründung für die Stahlbetonplatte vor und nach dem Mühlkanal 
erforderlich.  
 
Die Gesamtmaßnahme umfasst die Verkehrssicherung, Baufeldfreimachung, Straßenbau- 
und Brückenbauarbeiten. Nach Herstellung des neuen Bauwerks folgen abschließend 
Landschaftsbau- und Anpassungsarbeiten an den Böschungen des Straßendamms und an 
den angrenzenden Flächen. Mit dem Abschluss des Vorhabens kann die L 360 im Bereich des 
Bauwerks wieder ohne Einschränkung befahren werden. 
 
Verkehrsführung 
Während der Arbeiten ist die L 360 im Baubereich gesperrt. Der Verkehr auf der L 410 von 
Rangendingen kommend mit dem Ziel B 463/A 81 wird über die K 7113, Trillfingen, - Karlstal 
– Eyachbrücke beim Bahnhof Haigerloch – K 7118 – K 7177 umgeleitet. In Gegenrichtung 
erfolgt die Umleitung in umgekehrter Reihenfolge. 
 
Die Straßen „Im Haag“ und „Am Mühlengraben“ in Haigerloch sind für den Anliegerverkehr bis 
vor den unmittelbaren Baubereich weiter anfahrbar. 
 
Die Sperrung und Umleitung wird am Mittwoch, 27. April 2022 im Laufe des Vormittags 
aufgestellt und am Nachmittag aktiviert. 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die Verkehrsteilnehmer um Verständnis für die im 
Zusammenhang mit der Baumaßnahme entstandenen Behinderungen und Einschränkungen 
 
Kosten 
Die Kosten des Vorhabens belaufen sich auf rund 440.000 Euro und werden vom Land Baden-
Württemberg getragen. 
 
Hintergrund 
Das bestehende Brückenbauwerk ist ein historisches Natursteingewölbe, welches den 
Mühlkanal in Haigerloch auf Höhe des jüdischen Friedhofes unter der L 360 unterführt. Im 
Rahmen einer turnusmäßig durchgeführten Bauwerkskontrolle zeigte sich, dass sich einzelne 
Steine des Gewölbes gelöst hatten und vereinzelt Fugen frei lagen. Um eine weitere 
Schädigung der Bauwerkssubstanz zu vermindern, erfolgte eine Sperrung der Landesstraße 
in diesem Bereich für Fahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 Tonnen. Nach 
Durchführung der Ertüchtigung des Natursteingewölbes kann diese Beschränkung 
aufgehoben werden. 
  



 

 
 
 
 
Das Landesgesundheitsamt informiert: 
 

7-Tage-Hospitalisierungsinzidenz BW: 4,5 
 

Mit Covid-19-Patienten belegte Intensivbetten BW: 172 / 7,8 % 
 

LGA Stand: 27.04.2022, 16:00 Uhr 
 
 
 
Fragen und Antworten zum Thema Corona finden Sie unter: 
 

https://www.baden-wuerttemberg.de/en/service/aktuelle-infos-zu-corona/fag-corona-
verordnung/ 

 
oder 

 
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/gesamt.html 

 
 
 

Hotline für Flüchtende aus der Ukraine 
 
Neben dem Informationsangebot auf der Webseite des Ministeriums, insbesondere mit 
wichtigen Fragen (FAQ) zu Flüchtenden aus der Ukraine hat das Ministerium der Justiz und 
für Migration auch eine telefonische Hotline eingerichtet. Diese ist mit russisch und ukrainisch 
sprechenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern besetzt, werktäglich zwischen 8:30 und 17:00 
Uhr, unter der Rufnummer 0800 70 22 500 erreichbar. 
 
 
 

Land fördert Ausbau des Regiobusnetzes 
 
Das Land stellt 2022 ein verbessertes Programm zur Förderung von Regiobuslinien 
bereit. Die Stadt- und Landkreise können bis 31. Mai 2022 ihre neuen Vorhaben zur 
Errichtung neuer sowie die Verlängerung bestehender Linien beantragen. 
 

  

Land Baden-Württemberg 

https://www.baden-wuerttemberg.de/en/service/aktuelle-infos-zu-corona/fag-corona-verordnung/
https://www.baden-wuerttemberg.de/en/service/aktuelle-infos-zu-corona/fag-corona-verordnung/
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/gesamt.html


 

Das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg hat die Antragsperiode für die 
Regiobusförderung 2022 eröffnet. Die Richtlinie wurde im Vorfeld unter Beteiligung der 
kommunalen Spitzenverbände punktuell angepasst. Die Stadt- und Landkreise können nun 
bis 31. Mai 2022 beim Ministerium ihre neuen Vorhaben zur Errichtung weiterer attraktiver 
Regiobuslinien sowie die Verlängerung bestehender Linien beantragen. 
 
Verkehrsminister Winfried Hermann sagte: „Mit Regiobussen erschließen wir ländliche 
Räume, die von der Schiene abgehängt sind. Regiobusse haben einen hohen 
Qualitätsstandard und fahren im Stundentakt schnell und bequem. Das Regiobusprogramm 
ist ein voller Erfolg: 36 Regiobuslinien verkehren aktuell. Mit dem weiterentwickelten 
Programm wollen wir die Anzahl weiter erhöhen. Durch die deutlich attraktiveren Konditionen 
für die Stadt- und Landkreise sind wir zuversichtlich, dass wir das Netz an Regiobuslinien 
weiter ausbauen und alle Zentren abseits der Schiene anbinden werden.“ 
 
Die Neuerungen des Programms 
In der neuen Förderperiode können die Stadt- und Landkreise auf verbesserte Konditionen 
zurückgreifen. So wurden beispielsweise die maximalen Fördersätze je Kilometer um 20 Cent 
erhöht. Die Antragsteller können also künftig noch mehr finanzielle Unterstützung bei der 
Einrichtung einer neuen Regiobuslinie erhalten. Neben dem verbindlichen Stundentakt der 
Regiobusse wurde zudem erstmals die Möglichkeit geschaffen, dass auch ein Halbstunden- 
oder sogar ein Viertelstundentakt im Verdichtungsraum und in der beruflichen 
Hauptverkehrszeit durch die kommunalen Aufgabenträger freiwillig eingerichtet und gefördert 
werden kann. 
 
Auch das Angebot der Regiobuslinien im Nationalpark Schwarzwald soll weiter verbessert 
werden: Die zurückliegende Wintersaison hat gezeigt, dass gerade an Wochenenden ein 
optimiertes Angebot dabei helfen kann, die umfangreichen Besucherströme aufzufangen. Zur 
Bewältigung dieser Spitzenlasten können die kommunalen Aufgabenträger der 
Nationalparklinien künftig die Förderung eines zusätzlichen Kontingents an Verstärkerfahrten 
zur Auffüllung des Grundtaktes beantragen. 
 
Schnelle und komfortable Regiobusse 
Das Ziel des Landes ist es, die abseits liegenden Mittel- und Unterzentren, wo es an der 
notwendigen Infrastruktur für den Schienenpersonennahverkehr fehlt, mittels der Regiobusse 
an das Schienennetz anzubinden und die Lücken im öffentlichen Personennahverkehr 
zwischen benachbarten Ober- und Mittelzentren zu schließen. Regiobusse ergänzen den 
Stundentakt auf der Schiene und unterstützen den Ausbau des Nahverkehrsangebots in der 
Fläche. Damit wird für den ländlichen Raum eine regelmäßige und attraktive Anbindung an die 
Zentren mit dem umweltfreundlichen öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) ermöglicht. 
Seit Einführung des Programms im Jahr 2015 konnten zusammen mit den Aufgabenträgern 
bereits 36 Regiobuslinien verwirklicht werden. 
 
Auf den Regiobuslinien verkehren schnelle und für die Fahrgäste komfortable Busse, die mit 
Klimaanlage, Niederfluranteil, WLAN und USB-Steckdosen ausgestattet sind. Sie fahren an 
Wochentagen in der Zeit von 5 Uhr bis 24 Uhr, an Samstagen von 6 Uhr bis 24 Uhr und an 
Sonntagen von 7 Uhr bis 24 Uhr jeweils im Stundentakt. Sichere Anbindungen an den 
Schienenverkehr und Wartezeit auf verspätete Züge sind gewährleistet. Das Land begrüßt 
jede weitere Antragstellung für neue Regiobuslinien ausdrücklich, um die nachhaltige Mobilität 
zu fördern und den ÖPNV in Baden-Württemberg weiter auszubauen. 
  



 

 
 
 
 
 

Was darf in den Gelben Sack? 
 
Plastik ist nicht gleich Plastik 
Nur weil etwas aus Plastik ist, gehört es nicht automatisch in den Gelben Sack. Der Gelbe 
Sack ist ein Rücknahmesystem des Handels und daher ausschließlich für Verpackungsabfälle 
vorgesehen. 
 
Verpackungsabfälle können aus Kunststoff sein, aber auch aus Weißblech oder Aluminium - 
beispielsweise Folien, Tuben, Konserven oder Sprühdosen. Auch die so genannten 
Verbundverpackungen wie Getränkekartons oder Milchtüten gehören in den Gelben Sack. Alle 
anderen Abfälle aus Plastik von der alten Gießkanne über den defekten Wäschekorb bis zum 
kaputten Spielzeug - gehören zum Restabfall. 
 
Seit 2009 ist es dabei nicht mehr ausschlaggebend, ob der Grüne Punkt auf den 
Verpackungen ist oder nicht. Denn alle Hersteller müssen sich einem dualen System 
angeschlossen haben, das die gebrauchten Verpackungen dem Recycling zuführt. Daher gilt: 
Selbst wenn auf der Hülle kein Grüner Punkt aufgedruckt ist, sollen Verpackungsabfälle immer 
über den Gelben Sack entsorgt werden. 
 

Die Initiative der Dualen Systeme in Deutschland ‚Mülltrennung wirkt‘ 
(www.muelltrennung-wirkt.de) bietet weitreichende Informationen rund um die richtige 

Trennung und die Verwertung von Verpackungsabfällen.  

Allgemeines 

http://www.muelltrennung-wirkt.de/


 

Die Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg informiert: 
 
Veranstaltungshinweis Arzt-Patienten-Forum zum Thema 
 

Darmkrebs - vorbeugen ist besser als heilen 
 
Welche Prävention und Therapie gibt es bei 
Darmkrebs? Diese und andere Fragen 
beantworten Fachärzte beim Arzt-Patienten-
Forum. Veranstalter ist die VHS Balingen e. V. in 
Kooperation mit der Kassenärztlichen 
Vereinigung Baden-Württemberg (KVBW).  
 
Darmkrebs ist die zweithäufigste Darmerkrankung und kann durch eine konsequente Vorsorge 
häufig vermieden werden kann. 
 
Themenschwerpunkte des Vortrages werden Risikofaktoren und Entstehung von Darmkrebs, 
Vorsorgemöglichkeiten (Endoskopie, Testverfahren) sowie chirurgische und medikamentöse 
Therapiemöglichkeiten sein. 
 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, dem Referenten Fragen zu stellen. 
 
Termin: Dienstag, 3. Mai 2022, 20.00 – 22.00 Uhr 
Veranstaltungsort: Stadthalle Balingen - Studio Hirschbergstr. 38, 72336 Balingen 
Eintritt: 4 Euro 

Anmeldung erforderlich unter Tel. 07433/90800 oder unter 
www.vhs-balingen.de 

 
Der Referent ist Dr. med. Stefan Teipel, Facharzt für Innere Medizin, Balingen 
Die Moderation leitet Dr. med. Ullrich Mohr, Facharzt für Allgemeinmedizin, Bisingen 
Vorsitzender der Kreisärzteschaft Zollernalb 
 
Alles Gute – Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg 
Die KVBW vertritt als Körperschaft des öffentlichen Rechts über 22.000 Mitglieder (Ärzte, 
Psychologische Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten) in 
Baden-Württemberg. Sie gestaltet und sichert die medizinische Versorgung für die ge-setzlich 
Versicherten in Baden-Württemberg, schließt Verträge mit den gesetzlichen Krankenkassen, 
kümmert sich um die Fortbildung ihrer Mitglieder und die Abrechnung der Leistungen. Mehr 
unter www.kvbawue.de 
 
Hinweis an die Redaktion: 
Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 
der Kassen-ärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg, Albstadtweg 11, 70567 Stuttgart, Kai 
Sonntag, 
 
Tel: 0711/ 7875-3419, Fax: 0711/ 7875-3274, E-Mail: pressereferat@kvbawue.de 
Weitere Informationen der KVBW finden Sie im Internet unter www.kvbawue.de 
 
 
 
Der Verein für Sozialpsychiatrie e.V. informiert: 
 
Info-Abend über das Betreute Wohnen in Familien 
 
Der VSP – Verein für Sozialpsychiatrie e.V. ermöglicht es Menschen mit seelischen 
Belastungen in einer Gastfamilie zu leben. Über das „Betreute Wohnen in Familien“ (BWF) 
informiert der VSP am Donnerstag, 12. Mai bei einem Online-Abend. 
  



 

Gastfamilien können Menschen mit seelischen Belastungen ein neues Zuhause sowie Halt im 
Alltag bieten. Der VSP – Verein für Sozialpsychiatrie e.V. sucht regelmäßig Gastfamilien. Dies 
können Paare, Einzelpersonen oder Familien aus den Kreisen Reutlingen, Tübingen, 
Sigmaringen, Alb-Donau und Zollernalb sein. Die Familien erhalten Betreuungsgeld und 
fachliche Unterstützung. Wer mehr über das „Betreute Wohnen in Familien“ (BWF) erfahren 
möchte, ist herzlich eingeladen zum Informationsabend (online). 
 
Wann: Donnerstag, 12. Mai, 18.30 Uhr 
Wo: Online per Zoom-Videokonferenz (Anmeldung an: bwf-bl@vsp-net.de) 
Wer: VSP – Verein für Sozialpsychiatrie e.V. 

Marianne Gaiselmann und Bettina Dreher 
Telefon: 07433 306 49 21 und 07373 911 55 
www.gemeinsam-daheim.de 

 
Interessierte können sich auch unabhängig von dem Termin gern melden, um weitere 
Informationen über das BWF zu erhalten. Angesprochen sind sowohl interessierte 
Gastfamilien als auch Betroffene, die sich Unterstützung und Rückhalt in einem familiären 
Rahmen wünschen. Für Gastfamilien bietet sich eine attraktive Möglichkeit, sich sozial zu 
engagieren und sich gleichzeitig zu Hause ein regelmäßiges Zusatzeinkommen zu schaffen. 
Betroffene finden in einer Gastfamilie eine sehr individuelle und maßgeschneiderte Form der 
Hilfe in einem überschaubaren Rahmen und die Einbindung in das soziale Umfeld der 
Gastfamilie. 
 
Wer ist der VSP – Verein für Sozialpsychiatrie e.V.? 
Der Verein wurde 1972 gegründet, um das Hilfeangebot für psychisch kranke Menschen 
außerhalb von geschlossenen Kliniken zu verbessern. Mit zahlreichen Projekten und 
Einrichtungen ist der VSP heute in den Landkreisen Reutlingen, Tübingen, Esslingen, 
Sigmaringen sowie im Zollernalbkreis und im nördlichen Alb-Donau-
Kreis tätig. Knapp 200 Mitarbeiter*innen des VSP betreuen etwa 800 
Klient*innen. 
 
Der VSP bietet psychisch erkrankten Menschen ein Leben mit 
größtmöglicher Normalität. Der Grundsatz dabei ist immer: „ambulant 
vor stationär“. Hierfür bietet der VSP ein Netz aus Gastfamilien, 
betreibt Wohngruppen und begleitet psychisch kranke Menschen in 
ihrem eigenen Zuhause. Zu einem geregelten Tagesablauf tragen 
auch die Tagesstätten und die Zuverdienst-Angebote des VSP bei.  
 
 
 
ProHolz Baden-Württemberg informiert 
 
Stuttgart 210: Weiterdenken – weiterbauen! 
 
Das Forschungsprojekt untersucht Möglichkeiten zur Weiterverwendung der 
Schalungselemente des neuen Stuttgarter Hauptbahnhofs.  
 
„Wir müssen beim konventionellen Bauen rasch umdenken, um die 
klimapolitischen Ziele zu erreichen. Das Forschungsprojekt 
‚Stuttgart 210: Weiterdenken – weiterbauen!‘ leistet dazu einen 
wichtigen Beitrag, weil es für eine klimagerechte und 
ressourcenschonende Architektur sowie das Bauen mit Holz 
sensibilisiert“, sagte Minister Peter Hauk MdL vom Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg. 
 
Ein Team von Architekten und Ingenieuren um die HTWG - Konstanz und proHolz Baden-
Württemberg hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Betonschalungen der Baustelle des neuen 
Hauptbahnhofs in Stuttgart einem neuen Zweck zuzuführen: Im Rahmen des 



 

Forschungsprojektes werden Möglichkeiten zur Wiederverwendung der Betonschalungen 
untersucht und anschließend im Rahmen eines Pilotprojektes umgesetzt. 
 
„Für eine Wand aus Beton muss man drei Wände bauen: Die eigentliche Betonwand und zwei 
Wände aus Holz, die nach dem Bauen auch noch abgerissen werden müssen.“ (Victor López 
Cotelo). Durch Bau- und Abbruchabfälle entstehen jedes Jahr mehr als 230 Millionen Tonnen 
Abfall, Tendenz steigend. Große Mengen davon könnten wiederverwendet werden. Die Bau- 
und Gebäudewirtschaft ist für rund 40 Prozent der globalen CO2-Emissionen verantwortlich1. 
Sofern keine Transformation des Bausektors stattfindet, wird dadurch voraussichtlich die im 
Pariser Klimaschutzabkommen festgelegte Grenze einer maximalen globalen Erwärmung von 
2 °C („well below 2 degrees“) überschritten. 
 
„Die Wiederverwendung von Bauteilen bietet die Chance, ressourcenschonend, 
klimafreundlich und zugleich ökonomisch sinnvoll zu bauen.“, so der Geschäftsführer der 
proHolzBW, Dr.-Ing. Dennis Röver. 
 
Für die Baustelle des neuen Hauptbahnhofs in Stuttgart werden komplexe Betonschalungen 
aus Brettsperrholz verwendet. Teile der Schalungen werden nach ihrem Einsatz zu 
Holzfaserdämmstoff umgewandelt, der Rest wird der thermischen Verwertung zugeführt. Das 
Volumen aller Schalelemente beläuft sich auf netto ca. 5.000 m³ Brettsperrholz – genug für 
den Bau von bis zu 210 Einfamilienhäusern oder Wohnraum für ca. 1.000 Personen. Das zeigt 
ein großes Potential, das bisher nicht genutzt wird. Im Rahmen des Forschungsprojektes 
„Stuttgart 210: Weiterdenken - weiterbauen!“ werden durch die Fachbereiche der beteiligten 
Hochschulen innovative und individuelle Konzepte entwickelt, um die Schalungsbestandteile 
als hochwertige Bauelemente wieder zu verwenden. Im Fokus steht dabei die 
Abfallvermeidung und Ressourcenschonung durch die Wiederverwendung (Re-Use) von 
Baustoffen und Bauelementen aus Holz zum erneuten Einsatz in reversibel entwickelten 
Holzbauelementen. 
 
„Mit der Holzbau-Offensive Baden-Württemberg wollen wir Impulse zum kreislauffähigen 
Bauen und einer zukunftsfähigen Baukultur setzen. Forschungsprojekte wie ‚Stuttgart 210: 
Weiterdenken – weiterbauen!‘ weisen auf bisher ungenutzte Potentiale hin, die vor allem in 
der aktuellen Lage wichtiger denn je sind. Ich bin froh, dass wir in Baden-Württemberg 
innovative Institute und eine starke Wertschöpfungskette im Cluster Forst und Holz haben“, 
führt Minister Hauk MdL aus. 
 
Die entworfenen Konzepte sollen durch Partnerschaften mit kommunalen Bauträgern direkte 
Umsetzung erfahren. Das Projektteam besteht aus proHolzBW, HTWG Konstanz, HFT 
Stuttgart und HKA Karlsruhe. Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg finanziert das im April 2022 gestartete 
Forschungsprojekt im Rahmen der Holzbau-Offensive BW. Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.proholzbw.de. 
 
 
Über proHolzBW 
Die proHolzBW GmbH setzt sich für eine stärkere Verwendung des Roh- und Werkstoffes Holz 
in Baden-Württemberg ein. Holz kann als nachwachsender Rohstoff und CO2-Speicher einen 
entscheidenden Beitrag leisten, um die Klimaschutzziele von Bund, Ländern und Gemeinden 
zu erreichen. Außerdem stärkt proHolzBW als Drehscheibe der Netzwerke Forst und Holz die 
Zusammenarbeit innerhalb der Wertschöpfungskette und intensiviert die Kommunikation in die 
Gesellschaft. Kernaufgaben sind die Vernetzung von Unternehmen, Bildungs- und 
Forschungseinrichtungen, Architekten, Ingenieuren und Kommunen. 
 
Über HTGW Konstanz 
Die HTWG - Hochschule Konstanz Technik, Wirtschaft und Gestaltung ist eine moderne 
Hochschule mit einem anwendungsorientierten Profil. Sie verfügt über ein breites 
Fächerspektrum und profitiert von der Interdisziplinarität sowie der Verbindung von Theorie 
und Praxis. Die Hochschule ist in Forschung und Entwicklung, Technologietransfer und 
Weiterbildung Partner für innovationsorientierte Unternehmen und leistungsbereite, kreative 



 

Handwerkskammer Reutlingen 

Menschen. Sie ist ein wesentlicher Teil der internationalen Wissenschafts- und 
Wirtschaftsregion Bodensee. 
 
Über HFT Stuttgart 
Seit über 185 Jahren bildet die Hochschule für Technik Stuttgart Studentinnen und Studenten 
aus, und aus der ursprünglichen Baugewerkeschule ist längst eine moderne Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (HAW) geworden. In drei Fakultäten werden 35 Bachelor- und 
Master-Studiengänge angeboten. Fakultätsübergreifende Projekte und Kontakte zu 
zahlreichen Unternehmen in Stuttgart und der Region als attraktiver Wirtschaftsstandort 
zeichnen die Hochschule aus. Studienbereiche sind Architektur, Bauingenieurwesen, 
Bauphysik, Informatik, Innenarchitektur, Mathematik, Vermessung und Wirtschaft. 
 
Über HKA Karlsruhe Mit praxisnaher und anwendungsreifer Forschung und Entwicklung 
tragen wir als Hochschule zur Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft bei. Um dieses 
übergeordnete Ziel zu ermöglichen und zu unterstützen, adressieren wir insbesondere die 
hierfür essentiellen Bedarfe Ressourcen, Arbeit, Mobilität und Information im Rahmen unserer 
spezifischen Forschungsgebiete. 
 
Über die Holzbau-Offensive BW Die Holzbau-Offensive BW wurde im Herbst 2018 ins Leben 
gerufen und ist eine Arbeitsgemeinschaft von acht Ministerien zur Förderung des Bauens mit 
Holz. Ziel ist es, durch wirkungsvolle Maßnahmen und zielgerichtete Impulse eine 
klimagerechte Transformation des Bausektors zu unterstützen und den nachwachsenden 
Baustoff Holz weiter in die Breite zu bringen. Entscheidend ist dabei die Betrachtung der 
gesamten Wertschöpfungskette vom nachwachsenden Rohstoff Holz, beginnend bei der 
Waldbewirtschaftung über das Produkt, bis hin zur Wiederverwendung im Kreislauf sowie der 
Entwicklung von end-of-life Szenarien. Weitere Infos unter: 
https://www.holzbauoffensivebw.de 
 
1 UNEP 2020 

 
 
Kontakt 
Esther Reinwand Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
T +49-711-400545-75 
M +49-152-23135265 
F +49-711-400545-80 
reinwand@proholzbw.de 
Web: www.proholzbw.de 
Branchenpodcast: www.timber-tracks.de 
 
proHolzBW GmbH 
Forum Holzbau  
Hellmuth-Hirth-Straße 7  
73760 Ostfildern 
 
 
 
 
 
Die Handwerkskammer Reutlingen informiert: 
 

Freie Lehrstellen im Landkreis Zollernalb für 2022 
 
Das Handwerk bietet jungen Menschen mit einer dualen Ausbildung krisensichere 
Zukunftsperspektiven für den Start in die berufliche Karriere. Aktuell suchen im gesamten 
Kammerbezirk schon 668 Betriebe 1342 Auszubildende für das Jahr 2022 und 401 Betriebe 
haben bereits 807 Lehrstellen für das Jahr 2023 veröffentlicht. Außerdem sind über 1349 
Praktikumsplätze ausgeschrieben. 
  

mailto:reinwand@proholzbw.de
http://www.proholzbw.de/
http://www.timber-tracks.de/


 

Für den Landkreis Zollernalb sehen die Zahlen wie folgt aus:  
Für den Ausbildungsstart in 2022 sind aktuell schon 245 Lehrstellen ausgeschrieben und 164 
Ausbildungsplätze für 2023 (www.hwk-reutlingen.de/lehrstellensuche). In der Praktikabörse 
sind außerdem 230 Praktikumsplätze veröffentlicht. 
 
Im Frühjahr bietet die Handwerkskammer wieder kostenlose Online-Veranstaltungen zur 
Berufsorientierung an.  

 Am 10. Mai 2022 von 14.00 bis 15.30 Uhr Nach dem Motto „Zeig was Du kannst. 
Mach was Dir Spaß macht.“ können sich Schüler*innen und Jugendliche über 
„Traumberuf Handwerk“ informieren, welche tollen Zukunftsperspektiven eine 
Ausbildung zu bieten hat. (https://next.edudip.com/de/webinar/traumberuf-
handwerk/1505452)  

 
Für 2022 werden im Landkreis Zollernalb aktuell die meisten Auszubildenden in folgenden 
Berufen (jeweils m/w/d) gesucht: 2 Anlagenmechaniker für Rohrsystemtechnik, 25 
Anlagenmechaniker für Sanitär- Heizungs- und Klimatechnik, 1 Automobilkaufleute, 9 
Baugeräteführer, 7 Beton- und Stahlbetonbauer, 2 Bodenleger, 14 Elektroniker, 1 Fachkraft 
Lagerlogistik, 2 Fachkräfte Lebensmitteltechnik, 1 Fachlagerist, 8 Fachverkäufer im 
Lebensmittelhandwerk Bäckerei, 2 Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Fleischerei, 2 
Fahrzeuglackierer, 9 Feinwerkmechaniker, 4 Fleischer, 2 Fotograf, 1 Fotomedienfachfrau/-
mann, 4 Friseure, 1 Gebäudereiniger, 4 Gerüstbauer, 3 Glaser, 1 
Holzverarbeitungsmechaniker, 3 Hörakustiker, 3 Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker, 5 
Kaufleute für Büromanagement, 1 Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen, 1 Klavier- und 
Cembalobauer, 3 Klempner, 2 Konditoren, 9 Kraftfahrzeugmechatroniker, 1 Land- und 
Baumaschinenmechatroniker, 19 Maler, 3 Maschinen- und Anlagenführer, 17 Maurer, 4 
Mechatroniker für Kältetechnik, 4 Metallbauer, 1 Ofen- und Luftheizungsbauer, 1 
Orthopädieschuhmacher, 2 Orthopädietechnik-Mechaniker, 2 Parkettleger, 1 Polster- und 
Dekorationsnäher, 3 Präzisionswerkzeugmacher, 2 Raumausstatter, 1 Rollladen- und 
Sonnenschutzmechatroniker, 8 Schreiner, 14 Straßenbauer, 6 Stuckateure, 1 Techn. 
Systemplaner, 1 Zahntechniker und 17 Zimmerer. Außerdem sind 1 Bautechniker plus, 3 
Bachelor BWL/Kaufleute für Büromanagement und 1 Studienplätze zum Bachelor of 
Engineering /Maurer und Beton- und Stahlbetonbauer ausgeschrieben. 
 
 
 
 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Bund informiert: 
 
Neue Seminare zur Sozialversicherung 
 
Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg bietet auch in diesem Jahr ihre 
Seminare für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber ausschließlich in einem digitalen Format an. 
Die Präsentationen zu Fragen des Sozialversicherungsrechtes wurden dafür in einzelne 
Themenbereiche gegliedert und verfilmt. Die Filme sind bis zum 1. Juli 2022 auf der Homepage 
der DRV Baden-Württemberg unter www.drv-bw.de/arbeitgeberseminare abrufbar. 
 
Das kostenfreie Angebot richtet sich an alle Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber sowie an 
Beschäftigte aus den Bereichen Personalmanagement und Steuerberatung. In den Seminaren 
werden wieder praxisbezogene Sachverhalte und die gesetzlichen Änderungen erläutert. 
Folgende Themen werden online angeboten: 
 

 Beschäftigung bei Rentenbezug 
 Führung von Entgeltunterlagen (Befreiung und Fristen) 
 Statusfeststellungsverfahren ab 1. April 2022 
 Zusätzlichkeitserfordernis im Beitragsrecht der Sozialversicherung 
 Änderungen in den Geringfügigkeitsrichtlinien 

  

Deutsche Rentenversicherung 
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Darüber hinaus gibt es beim Thema »Führung von Entgeltunterlagen« ein Video zur 
»elektronisch unterstützten Betriebsprüfung (euBP)« und ein weiteres zur 
Datenaustauschplattform »Cryptshare«. Diese ermöglicht eine rechtssichere Kommunikation 
mit dem Betriebsprüfdienst der Rentenversicherung. 
 
Den vorliegenden Text und weitere Informationen können Sie auf unserer Internetseite unter 
http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de abrufen. 
 
 
 
 
 
Die Agentur für Arbeit Balingen informiert: 
 

„Welche Ausbildung passt zu mir?“ - Expertenchat am 4. Mai auf abi.de 
 
Welche Ausbildung passt zu den persönlichen Fähigkeiten und Interessen? Wie geht 
das mit der Bewerbung? Eine wichtige Ersthilfe bei der Beantwortung dieser und vieler 
anderer Fragen leistet der nächste abi» Chat am 4. Mai von 16 bis 17:30 Uhr. 
 
Jeder Mensch ist anders. Das macht sich auch bei der Berufswahl bemerkbar. Während einige 
am liebsten sitzend vor dem Monitor im Büro arbeiten, schätzen andere das kräftige Zupacken 
unter freiem Himmel. Glücklicherweise können junge Menschen in Deutschland aus einer 
Vielzahl von Ausbildungsmöglichkeiten wählen. 
 
Fast 330 anerkannte Ausbildungsberufe buhlen laut Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
um die Gunst der Bewerberinnen und Bewerber. Sie bieten interessante Tätigkeiten in 
Industrie und Handwerk, im öffentlichen Dienst, in der Hauswirtschaft, Landwirtschaft, 
Seeschifffahrt sowie im Bereich der „Freien Berufe“. 
 
Ausbildung ist dabei nicht gleich Ausbildung. Der deutsche „Klassiker“ ist die duale 
Ausbildung. Bei dieser wechseln sich Theorie und Praxis ab. Die schulische Ausbildung 
hingegen findet meist in Vollzeit an einer Berufsfachschule, einem Berufskolleg oder einer 
Fachakademie statt. Daneben gibt es noch Sonderausbildungen für Abiturientinnen und 
Abiturienten sowie die Beamtinnen- und Beamtenausbildung im mittleren Dienst. Welche 
Ausbildung zu den persönlichen Fähigkeiten und Interessen passt, wie man sich bewirbt und 
wie die Ausbildungsinhalte aussehen, aber auch welche Alternativen in Erwägung gezogen 
werden sollten, kann man im Chat klären. 
 
Interessierte loggen sich ab 16 Uhr unter http://chat.abi.de ein und stellen ihre Fragen direkt 
im Chatraum. Die Teilnahme ist kostenfrei. Wer zum angegebenen Termin keine Zeit hat, kann 
die Antworten im Chatprotokoll nachlesen, das nach dem Chat im abi» Portal veröffentlicht 
wird. Mehr Infos zum Chat gibt es unter https://abi.de/interaktiv/chat. 
 
 
 

Chancen bieten – Chancen nutzen am Aktionstag „Deine Chance“ in Balingen 
 
Chancen bieten und Chancen nutzen, dafür ist „Deine Chance“ die richtige Plattform. 
Die Veranstaltungsreihe wird jetzt mit einem Termin in der Agentur für Arbeit in der 
Stingstraße 17 in Balingen fortgesetzt. 
 
Am Freitag, dem 6. Mai von 14:00 bis 17:00 Uhr können Jugendliche und Familien sich dort 
direkt bei Ausbildungs- und Personalverantwortlichen und Auszubildenden heimischer 
Unternehmen informieren. Die Betriebe stellen ihre vielfältigen Ausbildungsgänge vor und 
bieten damit Wissenswertes über die verschiedensten Berufe aus erster Hand. Zudem gibt es 
Gelegenheit, kostenlose Bewerbungsfotos zu machen und mitgebrachte 
Bewerbungsunterlagen von Experten checken zu lassen. Interessierte Jugendliche sollten 
daher unbedingt ihre Bewerbungsunterlagen mitbringen.  

Agentur für Arbeit 

http://www.deutsche-rentenversicherung-bw.de/
http://chat.abi.de/
https://abi.de/interaktiv/chat


 

Mit dabei sind neben der Agentur für Arbeit Balingen folgende Unternehmen: 
 
Bizerba SE & Co KG, Blickle Räder+Rollen GmbH u. Co. KG, DRK Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Zollernalb e.V., E-Projecta GmbH, erler gmbh automation.robotik, Evangelische 
Heimstiftung Württemberg GmbH Haus an der Eyach, Groz-Beckert KG Nadelfabriken, Hettich 
Franke GmbH & Co. KG Metall- u. Kunststoffverarbeitung, Holcim (Süddeutschland) 
GmbH/Schotter Teufel, Jetter Firmengruppe, Pavel Hörgeräte Balingen GmbH, Rau GmbH 
Arbeitsplatzeinrichtungen, Ridi Leuchten GmbH, Schlather Orthopädietechnik, 
Stadtverwaltung Balingen, Sülzle Gruppe, Theben AG, TRIGEMA W. Grupp e.K., 
Weckenmann Anlagentechnik GmbH & Co.KG, Weiss Technik GmbH und Zanger Hubert 
GmbH Landschaft- und Straßenbau. Kurzfristige Ergänzungen und weitere Informationen gibt 
es in der Veranstaltungsdatenbank der Bundesagentur für Arbeit unter 
https://web.arbeitsagentur.de/portal/metasuche/suche/veranstaltungen?volltext=Balingen. 
 
Falls es an diesem Termin nicht passt: Die Agentur für Arbeit Balingen bietet am 21. Mai von 
9:00 bis 12:00 Uhr im Gemeindehaus Spitalhof, Spitalhof 10 in 72458 Albstadt noch einen 
weiteren Aktionstag an. In der Agentur für Arbeit Sigmaringen ist eine ähnliche Veranstaltung 
am 11. Mai geplant. Bei allen Veranstaltungen gelten die jeweils aktuellen Corona-
Schutzmaßnahmen und Hygiene-Vorschriften. 
 
 
 
 
 
Das Schwäbische Streuobstparadies informiert: 
 

Besuch von Staatssekretärin Sabine Kurtz, MdL und Manuel Hailfinger, MdL 
 
Einen schöneren Tag und besseres Wetter hätte man 
sich für den Besuch der Staatssekretärin Sabine Kurtz 
und des Landtagsabgeordneten Manuel Hailfinger an 
diesem Donnerstag, in den Streuobstwiesen der 
Olgahöhe Mössingen, nicht aussuchen können. Mit 
Blick über die blühenden Streuobstwiesen begrüßten 
der Vorsitzende des Vereins Schwäbisches Streuobstparadieses Oberbürgermeister Michael 
Bulander (Stadt Mössingen) und Landrat Joachim Walter (Landkreis Tübingen) die Gäste. Bei 
einem Streuobstspaziergang wurden verschiedene Streuobstprojekte, sowie das Streuobst-
Infozentrum in der Stadtmitte vorgestellt. Hierbei ging es vor Allem um den Stellenwert der 
Vernetzung verschiedenster Institutionen beim Thema Streuobst, welcher durch praktische 
Beispiele vor Ort verdeutlicht wurde.  
 
Projektvorstellung 
Der Verein Netzwerk Streuobst e.V., vertreten durch Sabine Mall-Eder und Markus Hölz, stellte 
die Projekte mystueckle.de und mybäumle.de auf den Streuobstflächen der Stadt Mössingen 
vor. Hier kann entweder eine eigene Obstwiese gepachtet, oder eine Baum-Patenschaft zum 
Erhalt der Streuobstwiesen abgeschlossen werden. Anschließend wurden neugepflanzte 
Hochstämme zum Kirschsortenerhalt besichtigt und die Pflegemaßnahmen der Grüngruppe in 
Mössingen vorgestellt. Das Netzwerk Streuobst Mössingen arbeitet seit 2005 am Erhalt und 
an der Entwicklung der Streuobstwiesen um Mössingen. Was bisher gearbeitet, organisiert, 
veranstaltet und erreicht wurde, findet sich unter www.netzwerk-streuobst.de. 
 
Besichtigung des Streuobst-Infozentrums Mössingen  
Auch das 2018 eingeweihte Streuobst-Infozentrum mit der anliegenden Obstwerkstatt wurde 
von den Landtagsabgeordneten mit Interesse besichtigt. Lena Schlotterbeck von der 
Geschäftsstelle Schwäbisches Streuobstparadies e.V., stellte die Arbeit des Vereins, dessen 
Veranstaltungen und das vielfältige Programm der Obstwerkstatt vor. Sabine Mall-Eder führte 
die Gruppe durch die interaktive Ausstellung des Infozentrums. 
  

Landwirtschaft und Ernährung 

https://web.arbeitsagentur.de/portal/metasuche/suche/veranstaltungen?volltext=Balingen
http://www.netzwerk-streuobst.de/


 

Zum Abschluss wurden die gesammelten Eindrücke und zukünftige Ideen und Projekte bei 
einem gemeinsamen Mittagessen im anliegenden Café Pausa besprochen. 
 
Der Verein Schwäbisches Streuobstparadies e.V. 
Die Streuobstwiesen zwischen Alb und Neckar bilden mit rund 26.000 ha eine der größten 
zusammenhängenden Streuobstlandschaften Europas. Die 1,5 Millionen Obstbäume im 
Schwäbischen Streuobstparadies sind zu jeder Jahreszeit ein besonderer Genuss. Die 
jahrhundertealte Landschaft Streuobstwiese ist darüber hinaus ein besonderer Kulturschatz 
und verfügt über eine enorme Vielzahl an Brennereien und Mostereien, Lehrpfaden, 
Obstfesten, spannende Museen und vielem mehr. Darüber hinaus prägen Streuobstwiesen 
unsere Landschaft und sind Lebensraum für über 5.000 Tier- und Pflanzenarten und 
Naherholungsgebiet für Jung und Alt. 
 
Annähernd 300 Akteure aus den Landkreisen Böblingen, Göppingen, Esslingen, Reutlingen, 
Tübingen und Zollernalbkreis haben sich im Verein Schwäbisches Streuobstparadies e.V. 
zusammengeschlossen, mit dem Ziel diesen Schatz zu erhalten und zu vermarkten. Die 
Geschäftsstelle des Vereins befindet sich in Bad Urach. 
 
Kontakt: 
Schwäbisches Streuobstparadies e.V., Bismarckstraße 21, 72574 Bad Urach, 
E-mail: kontakt@streuobstparadies.de 
 

 
 
Besichtigung der Streuobstwiesen auf der Olgahöhe in Mössingen 
(v.l.n.r.: Schlotterbeck, Walter, Miller, Bulander, Kurtz MdL, Mall-Eder, Hölz, Hailfinger MdL) 
 
Bildautor: Lisa Müller, Schwäbisches Streuobstparadies 
  



 

 
 
 
 

Kreisverband Zollernalb e.V. 
 
DRK-Gymnastik startet ab Anfang Mai wieder! 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass wir mit den DRK-Gymnastikgruppen wieder 
starten. Auch DRK-Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Bei Fragen bitte telefonisch oder 
per E-Mail über Tel.: 07433-9099-843 oder elvira.bruenle@drk-zollernalb.de. 
 
 
Gemeinsam mit ehrenamtlichen DRK-Reisebegleitern den Harz entdecken. 
 
Kommen Sie mit dem DRK Kreisverband Zollernalb vom 16.05. – 20.05.2022 in den 
Naturpark Harz. Freuen Sie sich auf fünf herrliche Tage, in denen Sie neben 
geschichtsträchtigen Burgen auch historische Städte und herrlichste Natur 
kennenlernen. 
 
An Anreisetag besuchen wir die über dem thüringischen Eisenach thronende Wartburg, 
beziehen unsere Hotelzimmer im Familienhotel „Zum Mühlenberg“ in Bad Sachsa und 
genießen ein gemeinsames Abendessen. In den folgenden Tagen lernen wir den Harz von 
seiner schönsten Seite kennen. Freuen Sie sich auf eine Bimmelbahn-Fahrt in der Altstadt von 
Goslar, welche zum UNESCO-Weltkulturerbe zählt und lernen Sie viel Wissenswertes über 
die tausendjährige Kaiserstadt, bevor wir im ältesten Bergbaumuseum Deutschlands erwartet 
werden, wo wir Einblicke in die technischen Errungenschaften wie auch in die einmalige 
Kulturlandschaft erhalten. Ein weiteres Highlight dieser Reise wird der Besuch der „Echter 
Nordhäuser Traditionsbrennerei“ sein, wo wir nach einer Führung auch den köstlichen Korn 
verkosten dürfen. Genießen Sie eine spannende Seilbahnfahrt auf den Hexentanzplatz in 
Thale und lernen Sie Spannendes über die Verkohlung bei einer Besichtigung der 
„Harzköhlerei Stemberghaus“. Den ganzen Charme des Harzes können Sie bei freier Zeit in 
Nordhausen und bei einem Rundgang in Bad Sachsa kennenlernen. Anmeldungen und 
nähere Informationen erhalten Sie beim DRK-Kreisverband Zollernalb e.V., Elvira Brünle 
07433/9099843. 
 
Der Kleiderladen (Auf dem Graben 13 – 72336 Balingen) 
hat für Sie zu folgenden Öffnungszeiten geöffnet: Montag: 14:00 – 17:00 Uhr; Dienstag: 14:00 
– 17:00 Uhr; Mittwoch: 10:00 – 13:00 Uhr; Donnerstag: 15:00 – 18:00 Uhr; Freitag: 10:00 – 
13:00 Uhr (nur Warenannahme). 
 
Wir bitten Sie darum, sich an die Hygienevorschriften zu halten. Wir benötigen für den Einkauf 
keinen Nachweis der 3G-Regelung. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie Ihre gut erhaltene Bekleidung direkt bei uns im Kleiderladen als 
Spende abgeben. Herzlichen Dank! 
 
 

  

Deutsches Rotes Kreuz 

mailto:elvira.bruenle@drk-zollernalb.de


 

 

 
 
 
 

FC Grosselfingen 
 
Spielberichte: 
 
FCG – SV Heselwangen 2:0 (2:0) 
 
Im Heimspiel am Ostermontag bei perfektem Fußballwetter siegt unser FCG gegen den SV 
Heselwangen hochverdient mit 2:0. Der Gast war wohl nur auf Schadensbegrenzung aus, da 
dieser über die gesamte Spielzeit kaum Offensivbemühungen zeigte. Anders unser FCG, 
welcher mit mehreren Hochkarätern das Ergebnis hätte in die Höhe treiben können bzw. 
müssen. 
 
Der Spielverlauf: 
 
1. Halbzeit: 
Von Minute eins weg war unser FCG im Dauerangriffsmodus. Der Gast beschränkte sich quasi 
nur auf das Verteidigen mit gelegentlichen Angriffsversuchen über lange Pässe. Eine kurze 
Passstafette mit anschließendem Schussversuch, der von Benjamin Koch gut geblockt wurde 
und ein Eckball waren die gefährlichsten Aktionen des Gastes über die gesamten 90 Minuten. 
 
Die erste dicke Chance hatte Kevin Schneider, der nach super Pass hinter die Abwehrreihe 
von Mario Pflumm alleine aufs Tor dribbelte. Kevin wollte den Keeper umkurven, jedoch behielt 
dieser die Oberhand und konnte den Ball an sich reißen (7′). 
 
Die nächste riesen Chance hatte unser FCG nach einem Eckball und Kopfball von Fabio 
Pflumm, welchen die Heselwanger mit vereinten Kräften irgendwie klären konnten (9′). Nur 
zwei Minuten später fiel das längst überfällige FC-Tor. Nach einem weiten Einwurf von Mario 
Pflumm verlängerte Benjamin Koch das Leder ins Tor zur 1:0 Führung (11′). 
 
Eine super Möglichkeit entging unserem FCG nachdem sich Florian Buck super durchsetzte 
und den Ball im Strafraum quer auf Kevin passte. Sein Schuss wurde leider super zur Ecke 
pariert (17′). Deutlich besser machte es Kevin nach einem super FC-Angriff. Nach einer langen 
Passfolge und der Seitenverlagerung auf Andi Dehner, hatte dieser die nötige Zeit zur gut 
platzierten Flanke. Seine Flanke von links fand Kevin Schneider am langen Pfosten, der den 
Ball trocken zum 2:0 ins Tor köpfte (22′). 
 
Die nächste Großchance hatte Fabio Pflumm, der ebenfalls nach einem super Pass hinter die 
Kette von Andi Dehner, alleine aufs Tor dribbelte, aber leider erneut der Keeper der Sieger 
war (30′). Wenig später machte es Fabio deutlich besser. Nach einer Flanke aus dem Halbfeld 
köpfte Kevin das Leder an der Strafraumgrenze zu Fabio quer, welcher anschließend den Ball 
am Keeper vorbei ins Tor schob. Leider pfiff der Schiedsrichter das 3:0 wegen angeblicher 
Abseitsposition zurück (35′). 
 
Bis zur Pause hatte unser FCG weiter viele gute Chancen. Nach 45 Minuten hätte es gut 5, 6 
oder gar 7:0 stehen können, aber leider war man an diesem Tag nicht konsequent genug. 
 
2. Halbzeit: 
Nach dem Wiederanpfiff ging das muntere Offensivspiel unseres FCGs weiter, aber oft wurde 
ein guter Angriff nicht mit einem Tor belohnt. Gute Chancen zum 3:0 hatten Luis Beck (48′ & 
55′), Kevin Schneider (62′) oder Tim Wiest (67′). All ihre Versuche wurden entweder pariert 
oder gingen am Tor vorbei. 
 
Die wohl größte Chance des Spiels hatte Yannik Oesterle nach einem Angriff über rechts. Nur 
ca. 2 Meter vor dem Tor kam er frei zum Schuss, doch schoss es den Ball leider am Tor vorbei 

Vereinsnachrichten 



 

(70′). Auch in der Schlussphase war das Bild dasselbe: viele gute Aktionen und Chancen, aber 
keine Tore. Andi Dehner setzte sich gut über links durch und drang mit dem Ball in den 16er 
ein. Sein Querpass zu Kevin roch der Keeper und hatte noch seine Fingerspitzen 
entscheidend dran, sodass die Chance dahin war (84′). 
 
Klar war, dass dem Heimsieg nichts im Weg steht. Auch weil der Gast so gut wie kein 
Offensivspiel hatte und nie gefährlich vor unser Tor kam. Dementsprechend war es nach dem 
Abpfiff und dem hochverdienten Sieg dennoch etwas ärgerlich, so viele Chancen liegen 
gelassen zu haben. 
 
 
FCG – SGM Isingen/Brittheim 3:0 
 
Im Hinspiel kassierte die SGM eine 0:11 Heimniederlage gegen unseren FCG. Im Rückspiel 
konnte der Gast aus Isingen/Brittheim wegen Spielermangels nicht antreten – schade. Das 
Spiel wird demzufolge mit 3:0 für unseren FCG gewertet. 
 
 
SGM Bisingen/FCG II – SGM SGSL Hörschwag/Stetten-Salm.II/Melchingen II 1:4 (0:2) 
 
Kein Spielbericht vorhanden. 
 
 
Vorschau: 
 
So., 01.05. | 15:00 Uhr: SpVgg. Leidringen – FCG 
 
Für unseren FCG ist dieses Auswärtsspiel immens wichtig - zeitgleich stehen sich nämlich der 
TSV Boll und die SG Weildorf/Bittelbronn gegenüber. Demnach nehmen sich die direkten 
Verfolger auf jeden Fall gegenseitig die Punkte weg. Umso wichtiger also, dass dies unser 
Team ausnutzt und ihre Hausaufgaben in Leidringen macht. Der Platz in Leidringen ist 
bekanntlich extrem schmal und lang. Oft gilt dies als Vorteil für die Hausherren und die Gäste 
haben es durchaus schwer. Vor allem auch mit einem gefährlich schnellen Stürmer. Dieser 
hat auch bereits 14x getroffen. Nichtsdestotrotz ist im Kampf um den Aufstieg und der 
Meisterschaft ein Sieg bei der SpVgg, welche auf dem neunten Tabellenplatz (26 Punkte, 
Torverhältnis 36:37) steht, Pflicht. Außerdem hat auch unser FCG mehrere torgefährliche 
Kicker in den eigenen Reihen. Wir hoffen am Feiertag auf zahlreiche Unterstützung von 
unseren Fans und Zuschauern. 

 
Bilder und Impressionen zu den Spielen unserer aktiven Mannschaften, sowie weitere Infos 
zu unserem FC Grosselfingen gibt’s auf unserer Homepage www.fcgrosselfingen.de. Oder 
auch hier per QR-Code: 
 

 
  



 

Reit- und Fahrgemeinschaft Marienhof 
 
Osterreitkurs der Reit- und Fahrgemeinschaft Marienhof wurde wieder sehr gut 
angenommen. 
 
35 Teilnehmer erhielten Unterricht. 
 
(wo) Zum traditionellen Osterrreitkurs lud die Reit- und Fahrgemeinschaft Marienhof in Ihre 
Reithalle ein. 35 Teilnehmer, Anfänger und Fortgeschrittene trafen sich dort um Ihr Wissen an 
5 Tagen rund ums Pferd zu erneuern bzw. zu erweitern. Es wurde Unterricht für Anfänger und 
Fortgeschrittene Angeboten. Neben dem Reiten stand Gymnastik mit Sitzschulung auf dem 
Stundenplan. Auch Theorie und praktische Theorieeinheiten erweiterten das Angebot. 
 
Die Leitung hatte Regina Koch. Sie wurde durch 11 Helfer aus den Reihen des Vereins 
unterstützt. 
 
Am letzten Tag wurde der Reitkurs durch ein gemeinsames Essen beendet. 
 

 
 
 
Schnitzeltag im Reiterstüble am Muttertag 08. Mai 2022 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner, 
 
wir haben am Muttertag unser Reiterstüble von 10 bis 14.30 Uhr geöffnet und bieten 
Schnitzel mit Pommes oder Spätzle und Salat an. 
 
Die genaue Ausschreibung erhalten Sie unter 0173 670 22 18 per WhatsApp oder unter 
marienhof.koch@outlook.com. 
 
Besucher können Reservierungen und Bestellungen bis Donnerstag 05. Mai 22 um 21 Uhr 
tätigen. 
 
Auf Wunsch liefern wir die Bestellung auch nach Hause.  

mailto:marienhof.koch@outlook.com


 

Schnitzel-Essen gibt es nur auf Vorbestellung, egal ob im Stüble oder als Liefer-Service. 
 
Wir würden uns über viele Bestellungen freuen und bedanken uns im Nachhinein für die tolle 
Frequentierung am Karfreitag. 
 
Carolin Zanger, Schriftführerin, 
Schrofen 17, 72379 Hechingen 
 
 
 

Sozialverband VdK Ortsverband Rangendingen 
 
Am Samstag 30.April 2022 ab 14:30 Uhr findet der geplante Kaffeenachmittag im „UG des 
Mehrgenerationenhaus“ der Gemeinde Rangendingen (hinter dem Rathaus) statt. 
 
Wir hoffen einen schönen unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen miteinander zu verbringen. 
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
 
 
Besuch des Europa-Parks in Rust 
 
Die Fahrt in den „Europa-Park“ nach Rust findet am Montag, 2. Mai 2022 statt. 
 
Die Abfahrt für die angemeldeten Mitglieder findet  8:00 Uhr beim „Gasthaus Rössle“ in 
Rangendingen statt. 
 
Im Bus gilt noch Maskenpflicht, bitte um Beachtung. 
 
 
 

SPD OV Bisingen/Grosselfingen 

 
Am kommenden Donnerstag, den 5. Mai findet unsere diesjährige Hauptversammlung im 
kleinen Saal der Hohenzollernhalle statt. Beginn ist um 19 Uhr. Zugesagt haben unser 
Bundestagsabgeordneter Martin Rosemann und unsere Landtagsabgeordnete aus Tübingen 
Doro Kliche- Behnke. Allen Mitgliedern ist eine schriftliche Einladung rechtzeitig zugegangen. 
 
Wir freuen uns über eine zahlreiche Beteiligung und wünschen allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger noch ein schönes Wochenende. 
 
Gisela Birr 
 
 
 

CDU OV Bisingen/Grosselfingen 
 
Zur nächsten Kreisvorstandssitzung lädt die Kreisvorsitzende Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut 
MdL am Montag, 02. Mai 2022 zu einer Vor-Ort-Aktion um 19 Uhr zur gemeinsamen Begehung 
des geplanten KSK Absprung- und Übungsgelände auf der Domäne Waldhof ein. Unser 
Landrat Günther-Martin Pauli und unser Wahlkreisabgeordneter im Bundestag Thomas Bareiß 
MdB haben ihr Kommen bereits zugesagt. Eingeladen wurden außerdem die unmittelbar 
betroffenen Bürgermeister, Landwirte und Interessierte. Angefragt haben wir einen Vertreter 
des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr. 
 
Unsere Jahreshauptversammlung findet am Mittwoch, den 11. Mai 2022 im Schützenhaus in 
Bisingen um 19.00 Uhr statt. Wir wählen einen neuen Vorstand. Die schriftlichen Einladungen 
an die Mitglieder werden fristgerecht versandt.  



 

Anne Heller, Walkerstrasse 7 
 
 
 

Schwäbischer Albverein e.V. 
Ortsgruppe Grosselfingen 

 

Tageswanderung am Sonntag, den 1. Mai 2022 von Unterjessingen (nähe Tübingen) aus. Wir 
treffen uns um 10.00 Uhr mit PkW am Marktplatz. Wanderzeit ca. 3-3,5 Std. Bitte 
Rucksackvesper mitbringen. Wanderführer Albrecht Ott. Gäste sind herzlich willkommen.  
 
Achtung 2. Tagesausflug  
Wir haben noch Plätze frei, bitte Anmeldungen bei Hans-Wilhelm Fischer Tel. 07433/5819 
oder 0160/97081017. Auch für Nichtmitglieder Neuer Anmeldeschluss 10.05.2022.  
 
Allgäu – Füssen – Steibis 
Termin: 24. – 25. September 2022 
 
1. Tag: 07:00 Uhr, Grosselfingen Rathaus 
 
Anreise Über Gammertingen – Riedlingen – Biberach – Berkheim – Memmingen. Unterwegs 
legen wir eine Frühstückspause mit Selbstversorgung ein. 
 
10:00 Uhr Ankunft in Kempten, dem Tor zum Allgäu und eine der ältesten Städte 

Deutschlands. 
Aufenthalt bis 11:30 Uhr zum Stadtbummel nach freier Wahl. Anschließend 
Weiterfahrt über Oy, Hopferau nach Füssen. 

12:30 Uhr erwartet uns eine Schifffahrt auf dem Foggensee – ab dem Bootshafen Füssen 
zu einer 2-stündigen Rundfahrt. Bordgastronomie vorhanden. 

14:30 Uhr fahren wir zum Walderlebniszentrum Füssen-Ziegelwies. Dort ist Gelegenheit zu 
einem Spaziergangüber den Baumkronenweg mit faszinierendem Ausblick in die 
Wildflusslandschaft des Lechs, sowie ins Gebirge von Bayern und Tirol. Der 
Baumkronenweg ist 480 Meter lang und liegt in Höhe bis zu 21 Meter. 

16:30 Uhr geht es weiter nach Sonthofen (45 Minuten). Im Hotel Allgäu Stern werden wir 
unsere Zimmer beziehen. 
Das Abendessen nehmen Sie vom Buffet ein. Die Benutzung des Aquaparks mit 
Hallenbad und Fitnesspark mit Saunalandschaft steht Ihnen kostenfrei zur 
Verfügung. 
Für Samstagabend ist eine Livemusik in der Bierstube vorgesehen. 

 
2. Tag 
 
Nach dem reichhaltigen Frühstücksbuffet heißt es schon wieder ‚einpacken‘.  Gegen 
 
10:00 Uhr geht unsere Fahrt vorbei an Immenstadt – Alpsee – Oberstaufen nach Steibis. 

Über die aussichtsreiche Mautstraße geht es zum musikalischen Frühschoppen 
zum Imberghaus (1.225 Meter 

11:00 Uhr Aufenthalt bis 13:30 Uhr mit der Möglichkeit zum Mittagessen und Wandern in 
einer der schönsten Alm- und Wanderregionen des Allgäus. 
Danach treten wir die Rückreise mit einem Halt in Friedrichshafen zur 
Kaffeepause an. 

16:30 Uhr Weiterfahrt durchs Deggenhausertal über Pfullendort – Sigmaringen – Albstadt 
19:00 Uhr Abendessen in Heimatnähe 
 
Leistungen: 
 
Busfahrt (Reisebus mit WC, Maut/Imberg 
1 x Übernachtung/Frühstückbuffet mit Hotel Allgäu Stern in Sonthofen 
1 x Abendessen im Hotel (Buffet)  



 

1 x Schifffahrt auf dem Forggensee (2 Stunden) 
1 x Eintritt Baumkronenweg 
 
Preis pro Person im Doppelzimmer mit Du/WC 179,00 € 
Einzelzimmerzuschlag 30,00 € 
 
Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute Fahrt und ein erlebnisreiches Wochenende. 
 
Die Vorstandschaft 


